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Insofern meine ich, dass Nordrhein-Westfalen jetzt 
mit dem erweiterten Instrumentarium so gut wie kein 
anderes Bundesland in der Lage ist, auch diese The-
men anzusprechen. 

Darüber hinaus haben wir die Situation, dass es in 
Bonn und in Duisburg Social Impact Labs gibt. In Du-
isburg wird das Lab von denjenigen, die es auch bis-
lang unterstützt haben, gerade weiterentwickelt. 
Hierzu gehören zum Beispiel die Haniel Group, aber 
auch andere Stiftungen. Damit haben wir hier auch 
Spezialisten-Angebote, die wir in unserem Ökosys-
tem sehr gerne mit begleiten. 

Wir sehen im Moment aus unserer Betrachtung her-
aus keine weitere Notwendigkeit, noch etwas Ergän-
zendes zu tun. 

Aber eines ist ganz klar: Wir halten diese Gründun-
gen für wichtig. Wir haben die Instrumente, um die 
Gründung von Unternehmen und Start-ups entspre-
chend unterstützen zu können. Insofern bedarf es 
aus unserer Sicht keiner Ergänzung, sondern einer 
Bestärkung unseres Gründungsgeschehens in Nord-
rhein-Westfalen. Dafür freuen wir uns natürlich auch 
über jede Unterstützung und jede Anregung vonsei-
ten der Opposition in der konstruktiven Weise, wie 
wir sie im Ausschuss beraten. – Herzlichen Dank für 
Ihre freundliche Aufmerksamkeit. 

(Beifall von der CDU und der FDP) 

Vizepräsidentin Angela Freimuth: Vielen Dank, 
Herr Minister Professor Dr. Pinkwart. – Liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, weitere Wortmeldungen liegen 
zu diesem Tagesordnungspunkt nicht vor. 

Daher können wir zur Abstimmung kommen. Der 
Ausschuss für Digitalisierung und Innovation emp-
fiehlt in der Drucksache 17/5406, den Antrag Druck-
sache 17/3584 abzulehnen. 

Allerdings hat sich in der Drucksache 17/5406 bei der 
Wiedergabe des Abstimmungsverhaltens eine Ver-
wechslung eingeschlichen. Deswegen weise ich da-
rauf hin, dass in der abschließenden Beratung der 
Antrag der Fraktion der Bündnis 90/Die Grünen 
Drucksache 17/3584 mit den Stimmen der Fraktion 
der CDU, der Fraktion der FDP und der Fraktion der 
AfD gegen die Stimmen der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen und der Fraktion der SPD abgelehnt wurde. 
In der Beschlussempfehlung ist das versehentlich 
umgekehrt wiedergegeben worden. 

Nach diesem Hinweis kommen wir jetzt zur Abstim-
mung über den Antrag selbst und nicht über die Be-
schlussempfehlung. Ich darf fragen, wer dem Antrag 
seine Zustimmung geben möchte. – Das sind die Ab-
geordneten der Fraktion der SPD und der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen. Wer stimmt dagegen? – Das 
sind die Abgeordneten der Fraktion der CDU, der 
Fraktion der FDP und der Fraktion der AfD sowie der 
fraktionslose Abgeordnete Neppe. Gibt es den 

Wunsch, sich der Stimme zu enthalten? – Das ist 
nicht der Fall. Dann ist der Antrag Drucksache 
17/3584 mit dem gerade festgestellten Abstim-
mungsverhalten abgelehnt.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir kommen damit 
zum nächsten Tagesordnungspunkt: 

17 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die 
NRW.BANK 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 17/4800 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
Drucksache 17/5407 

zweite Lesung 

Der Ältestenrat hat sich darauf verständigt, dass die 
Reden  zu Protokoll gegeben werden. (siehe An-
lage 2) 

Somit kommen wir direkt zur Abstimmung. Der Haus-
halts- und Finanzausschuss empfiehlt in Drucksache 
17/5407, den Gesetzentwurf Drucksache 17/4800 in 
der Fassung der Beschlüsse des Ausschusses an-
zunehmen. Somit kommen wir zur Abstimmung über 
die Beschlussempfehlung 17/5407 selbst und nicht 
über den Gesetzentwurf.  

Ich darf fragen, wer der Beschlussempfehlung zu-
stimmen möchte. – Das sind die Abgeordneten der 
Fraktion der CDU, der Fraktion der SPD, der Fraktion 
der FDP, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der 
Fraktion der AfD sowie der fraktionslose Abgeord-
nete Neppe. Kleine Kontrollfrage: Gegenstimmen? – 
Das ist nicht der Fall. Enthaltungen? – Das ist auch 
nicht der Fall. Dann ist der Gesetzentwurf Drucksa-
che 17/4800 mit dem gerade festgestellten Abstim-
mungsverhalten angenommen und in zweiter Le-
sung verabschiedet.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir kommen damit 
zum Tagesordnungspunkt 

18 Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Bergmannsversorgungsscheingesetzes und 
des Landesausführungsgesetzes zum Sozial-
gesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) – Sozial-
hilfe – für das Land Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/4579 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
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Drucksache 17/5408 

zweite Lesung 

Auch hier hat sich der Ältestenrat darauf verständigt, 
dass die Reden  zu Protokoll gegeben werden. 
(siehe Anlage 3) 

Wir kommen deshalb direkt zur Abstimmung. Der 
Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales emp-
fiehlt in Drucksache 17/5408, den Gesetzentwurf 
Drucksache 17/4579 unverändert anzunehmen, so-
dass ich nun über den Gesetzentwurf selbst und 
nicht über die Beschlussempfehlung abstimmen 
lasse.  

Ich darf fragen, wer dem Gesetzentwurf zustimmen 
möchte. – Das sind die Abgeordneten der Fraktion 
der CDU, der Fraktion der SPD, der Fraktion der 
FDP, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der Frak-
tion der AfD sowie der fraktionslose Abgeordnete 
Neppe. Kleine Kontrollfrage auch hier: Gegenstim-
men? – Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Dann 
ist der Gesetzentwurf Drucksache 17/4579 mit 
dem gerade festgestellten Abstimmungsverhalten 
angenommen und in zweiter Lesung verabschie-
det. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir kommen damit 
zum Tagesordnungspunkt  

19 Gesetz zur Neuordnung des Statistikrechts für 
das Land Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/5197 

erste Lesung 

Herr Minister Reul hat für die Landesregierung seine 
Einbringungsrede zu Protokoll gegeben. (siehe An-
lage 4) Eine Aussprache hier heute nicht vorgese-
hen. 

Eine weitere Aussprache ist heute nicht vorgesehen, 
sodass ich nun abstimmen lasse über die Überwei-
sungsempfehlung des Ältestenrates, den Gesetz-
entwurf Drucksache 17/5197 an den Innenaus-
schuss – federführend – sowie an den Ausschuss 
für Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen zu 
überweisen. – Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 
Dann ist das mit der Zustimmung des Hohen Hauses 
einstimmig so angenommen und überwiesen.  

Auf der Agenda steht nun Tagesordnungspunkt 

20 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die 
Versorgung der Wirtschaftsprüfer und der ver-
eidigten Buchprüfer und zur Änderung weite-
rer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/5198 

erste Lesung 

Herr Minister Lienenkämper hat seine Einbringungs-
rede zu Protokoll gegeben. (siehe Anlage 5) 

Eine weitere Aussprache ist nicht vorgesehen, so-
dass wir dann zur Abstimmung über die Empfehlung 
des Ältestenrates kommen, den Gesetzentwurf 
Drucksache 17/5198 an den Haushalts- und Fi-
nanzausschuss – federführend – sowie an den 
Rechtsausschuss zu überweisen. Ich darf fragen, 
wer dieser Überweisungsempfehlung zustimmen 
möchte. – Das sind die Abgeordneten der Fraktion 
der CDU, der Fraktion der SPD, der Fraktion der 
FDP, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der Frak-
tion der AfD sowie der fraktionslose Abgeordnete 
Neppe. Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Das ist 
nicht der Fall. Damit ist die Überweisungsempfeh-
lung einstimmig angenommen. 

Wir kommen zum Tagesordnungspunkt  

21 Sechstes Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
zur Ausführung des Zweiten Buches Sozialge-
setzbuch für das Land Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/5344 

erste Lesung 

Herr Minister Laumann hat seine Einbringungsrede 
zu Protokoll gegeben. (siehe Anlage 6) 

Auch hier ist eine Aussprache heute nicht vorgese-
hen, sodass ich nun gleich über die Überweisungs-
empfehlung des Ältestenrates abstimmen lasse, den 
Gesetzentwurf Drucksache 17/5344 an den Aus-
schuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales zu 
überweisen. – Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 
Dann ist diese Überweisungsempfehlung einstimmig 
so angenommen. 

Wir kommen zum Tagesordnungspunkt 

22 Gesetz zur Anpassung der Abgabefreiheit bei 
Einleitung von verschmutztem Niederschlags-
wasser 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/5345 

erste Lesung 
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